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ten Spiıtzensatz mıtgegeben: „Wenn 1SS10N und Evangelısatıon nıcht acC der
SaNzZCH Kırche 1st oder wieder wird, dann ist mıiıt dem Herzschlag der KIr-
che nıcht in Ordnung  0s Wenn 18SS10N und Evangelısation für die Kıirche be-
deutsam SINd, ollten Ss1e das nıcht auch Tür die Praktische Theologıe seiın? Und
1st dann das Fehlen dieser Perspektiven nıcht 5Symptom einer für die zukünftige
Ausrichtung kirchlichen andelns wenıg hılfreichen Praktischen Theologie?
Könnte 6S also se1n, dass auch mıiıt dem Herzschlag dieses Handbuches
nıcht 1n Ordnung 1st7 Ich bezweifle, ob eine 1mM Rahmen des relıg1ösen Paradıg-
INas ausgestaltete Praktische Theologıe die Kraft hat, ZUT Erneuerung der Kırche
Wesentliches beizutragen. Vielmehr sehe ich in dieser Situation dıe evangelikale
Theologıe dazu herausgefordert, eine Praktısche Theologie entwıckeln, wel-
che diese D_efizite nımmt und überwınden sucht

Stefan chweyer

Ron Kubsch Die Postmoderne. SCALE Von der Eindeutigkeit, Hänssler Uurz
und bündiıg,  Sn Holzgerlingen: Hänssler, 200% S 6,95

Das Zie]l dieses Buches 1st CS e1INn kompliziertes ema dem „Normalbürger”
verständlich machen. Und das urz und bündıe. In Zwel bıs dre1 tunden
sagt der Herausgeber Thomas Schirrmacher soll INan das Buch elesen und dıe
rundzüge der Postmoderne SOWI1E ıhre Auswirkungen auf die Kultur erkannt
haben können. Das Buch verlangt Mitdenken und 1st interessant geschrieben.
Hılfreiche Veranschaulichungen, erläuternde /Zıtate, lehrreiche Fußnoten und
Ende ein hılfreiches Verzeichnis empIohlener Lauteratur machen OS auch für den
Normalbürger verständlich.

Kubsch äng mıt wichtigen Vorraussetzungen Kulturkriti A ach eiıner
Beschreibung der Moderne und iıhrer LECUN erKmale zeigt E dıe Entwicklung
der postmodernen Phiılosophie auf. Miıt hılfreı  en, kurzen Zusammenfassungen
der Hauptfiguren dieser ewegung Nietzsche, Heıidegger, die Sprachkritiker
(Wıttgenstein, Derrıida, Foucault, acan, OrTy, Butler), Gadamer, Kuhn, Lyotard
und Feyerabend und der anschlıießenden Erläuterung VON 14 er  alen der
postmodernen Denkart, 6C Kubsch die mehr als 100 re ange Entwicklung
postmodernen Denkens ab nschließen zeıgt 61 die Auswirkungen der Ost-
moderne auf Architektur, Kunst, Lıteratur, Fılm. Sexualıtät und das Christentum.
Das iıhn SA kritischen Analyse Kubsch selbst sıieht die Postmoderne 1m
Schwıiınden ADIeE Postmoderne verliert 1mM Raum des Denkens allmählich ihren
Einfluss“ 61) Sıe stehe in der eia implodieren, weiıl S1Ee das Gewicht der
og1 und der Vernunft nıcht Z tragen vermöÖge. ugleic sE1 in manchen chrıst-
lıchen Kreisen, besonders 1in der sogenannten Emerging-Church-Bewegung, dıe
Versuchung aber gerade jetzt sehr stark, vieles unkrıtisch VOIl der Postmoderne
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übernehmen und evangelıkale Theologie R verwassern Andererseits sollte
die Chance nıcht verpasst werden, die die Postmoderne solange S1E noch eX1S-
t1ert biletet, Menschen dieser kulturellen rägung mıt dem Evangelium Von Je-
SUuS> und mıt einer starken 1heologie erreichen.

ährend Kubsch 1im größten Teıl des Buches die Komplexität der Postmoder-
in verständlicher Sprache erklärt, g1bt N doch einıge Stellen, denen die

Sprache mıt ermıina technıca überladen erscheınt: aut Seite 29, Martin
Heidegger ZU ema Irrationalıität zıtlert wird; Oder WEeNN der Dadaismus ZWar
erwähnt, aber nıcht definiert wırd; WENN Von „Hybridisierung“ 38) und „ ImMma-
NEeNZ des Lachens“ 38) gesprochen wırd und versaum wiırd, e1in wichtiges Zıtat
VON Hassan für den Laıien verständlich übersetzen 39) uch auf, dass
VON jerkegaar und ege In der Beschreibung der phılosophischen Entwick-
lung ZU postmodernen Denken nıcht die ede 1st. Die heutige merg1ing-Church-Bewegung wırd ne1ines Erachtens einselit1g beschrieben. indem Kubsch
die Theologie des nicht-evangelikalen Flügels (Stanley GTreNnZz, urke, ML und
lacLaren kritisiert und damit die Theologie der gesamten Emerging-Church-ewegung, eiInNnschHEeBHC des evangelıkalen Flügels, stigmatisıiert.

Der größte Wert des Buches leg darın, dass Kubsch uns Fragen mit auf den
Weg g1bt, die sıch uUNseTe theologischen Ausbildungsstätten unbedingt tellen
mMussen Wılıe können WIr Gespräche über en und wıgkeıt ühren, ohne
der postmodernen Masse vorbeı reden? Wıe können WITr über und Werte
schreıben, ohne die postmodernen Denkmuster gänzlıc unberücksichtigt las-
sen? Es genugt nıcht, Aaus der Dıistanz heraus kritisieren in der offnung, dass
dıie Gesellschaft eines ages iıhre Fehler einsehen und sıch verändern WIF! ach
der Postmoderne ommt eine Post-Postmoderne. Wo werden WIT dann sein? Wo
sınd WIr Jetzt? Mıtten drın, nahe dran oder Sanz abgesondert? er der W1IsSsen
Will, WIeE die Kultur en in der (T“ steckt und VOT der (SZE das EKvangelium ausle-
ben soll, sollte Ron Kubschs Buch lesen. Es 1St Ja ‚„„Kurz und bündıg“‘.

Stephen Beck

Helmut Moll Hg.) Zeugen für Christus. Das deutsche Martyrologium des
Jahrhunderts, Bde., vermehrte aktualisierte ufl Paderborn Schöningh,2006, 14672 5., TU —

Da Neuauflagen VON Büchern iın JETNh normalerweise nıcht besprochen werden,
INUSS hler eın kurzer Hınweis auf dieses Aun 1n vlerter Auflage erschienene Stan-
dardwerk genügen, da rühere Auflagen nıcht besprochen worden An dem
Werk haben über 160 Fachleute mıtgearbeitet, VOTL em aus dem katholischenBereich. Mehr als SO0 ärtyrer des Jahrhunderts vornehmlich N dem Be-
reich der katholischen Kirche; aber darüber hinaus auch AUus dem Bereıich des


